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P R ES S EIN FO R M A TIO N  

 

A n die R edaktionen 

Frankfurt am  M ain, 8. Juni 2010 

 

S ehr geehrte D am en und H erren, 

aktuell zur Fußballw eltm eisterschaft überm itteln w ir Ihnen – zur kostenlosen Veröffentlichung – ein Plakat 

und ein Interview  m it dem  aus B rasilien stam m enden deutschen Fußball-N ationalspieler C acau.  

Interview  m it N ationalspieler C acau über seine Vorbildfunktion für Z uw anderer und junge S portler, 

seinen S tolz auf D eutschland und die Erfahrungen, die ihm  das Leben verm ittelt hat / Lesensw ert 

auch für nicht S portinteressierte 

 „W er im  W ohlstand lebt, m uss helfen“ 

 

„M ehrsprachigkeit und Integration“ ist die große H erausforderung unserer Zeit. W er Frem dsprachen 

beherrscht, dem  stehen im  Europa der Zukunft die Türen w eit offen. Ebenso w ichtig ist der W ille zur 

Integration – vor allem  für M enschen m it W urzeln außerhalb jenes Landes, das sie aufgenom m en hat und 

in dem  sie und ihre Fam ilien dauerhaft bleiben w ollen.  

Ein M usterbeispiel gelungener Integration ist der in B rasilien geborene deutsche Fußball- N ationalspieler 

C laudem ir Jeronim o B arreto, genannt C acau, m it seiner Fam ilie. D ie telc Prüfung für Zuw anderer, das 

„Zertifikat D eutsch“, bestand er glänzend. Er ist ein sym pathischer, bescheidener, tiefgläubiger 

Fam ilienvater und ein fairer S portler, der sich persönlich und finanziell für die S tiftung D eutsche 

KinderS uchthilfe engagiert.  

D ie gem einnützige telc G m bH , die als international aufgestelltes B ildungsunternehm en m it ihrer Zentrale in 

Frankfurt am  M ain Prüfungen in neun europäischen S prachen abnim m t und für das W eiterkom m en in B eruf 

und S tudium  w ichtige Leistungsnachw eise aufstellt, präsentiert - aktuell zur Fußballw eltm eisterschaft - als 

neues M otiv einer Poster-S erie diesen außergew öhnlichen S portler als Vorbild und „B otschafter und für 

M ehrsprachigkeit und Integration“.  

 

telc G m bH  

B leichstraße 1 

60313 Frankfurt am  M ain 

Tel.: + 49 (0) 69 95 62 46-0 

Fax: + 49 (0) 69 95 62 46-62 

E-M ail: info@ telc.net 

w w w .telc.net 

telc G m bH   B leichstraße 1  60313 Frankfurt am  M ain 

mailto:info@telc.net
http://www.telc.net
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D as Plakat ist m it gleicher Post allen deutschen Volkshochschulen und vielen w eiteren 

B ildungseinrichtungen – natürlich auch S chulen – zum  A ushang zur Verfügung gestellt w orden. 

S ie können das Plakat auch per M ail abrufen unter: http://w w w .telc.net/ueber-telc/broschueren-

logos/.  

 

M it freundlichen G rüßen 

Jürgen Keicher 

G eschäftsführer der telc G m bH  

 

 

 

 

 

B ei R ückfragen w enden S ie sich bitte an: 

 

H errn M ichael Eichhorn, Kom m unikation und D istribution, telc G m bH  

Tel.: 069-956246-27 / Fax: 069-956246-62 / E-M ail: m .eichhorn@ telc.net 

 

H errn D ietm ar N ess, G eschäftsführer, profipartner24 – S port und C onsulting 

Tel: 0271-3038-1550 / Fax: 0271-3038-1555 / E-M ail: d.ness@ profipartner24.com  

 

http://www.telc.net/ueber-telc/broschueren-logos/
http://www.telc.net/ueber-telc/broschueren-
mailto:m.eichhorn@telc.net
mailto:m.eichhorn@telc.net
mailto:d.ness@profipartner24.com
mailto:d.ness@profipartner24.com
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Interview  m it dem  deutschen Fußball-N ationalspieler C acau 

 

 

S ie w urden nicht als S tar geboren. Ihre sportliche und persönliche Entw icklung w ar nicht 

vorauszusehen. W o sind S ie aufgew achsen und aus w elchen fam iliären Verhältnissen kom m en 

S ie? 

 

A ufgew achsen bin ich in B rasilien in einer Fam ilie m it drei S öhnen. M ein Vater w ar leider 

A lkoholkrank. Er m usste oft in eine Klinik. M eine M utter arbeitete als Putzfrau. M eine B rüder und 

ich haben versucht, m it diversen Jobs noch etw as G eld für die Fam ilie dazu zu verdienen.  

 

H aben S ie einen R at für diejenigen jungen M enschen, die in A rm ut und ohne 

Zukunftsperspektive aufw achsen und die sich daraus befreien w ollen – egal, in w elchem  Land 

sie leben?  

 

 Junge M enschen suchen nach positiven Vorbildern. W ir, denen es gut geht, sind aufgefordert, 

als Vorbilder voran zu gehen, diese jungen M enschen nicht fallen zu lassen und ihnen A usw ege 

aus der N ot aufzuzeigen. W er in Arm ut aufw ächst und von H offnungslosigkeit um geben ist, hat 

es in der R egel schw er, ein positives U m feld zu finden. W ir m üssen diesen jungen M enschen 

M ut zusprechen, ihnen deutlich m achen, w ie w ichtig S chulbildung ist, und w ir m üssen ihnen das 

S elbstvertrauen verm itteln, dass S ie zu D rogen N ein sagen. Jedem  w ird es so leichter, aus 

diesem  Kreislauf von O hnm acht und Arm ut heraus zu kom m en, einen S chulabschluss zu 

erreichen und eine berufliche A usbildung anzustreben.  

 

W o sind die größten G efahren für die M enschen A rm ut?  

 

In diesem  U m feld gibt es sehr viel krim inelle Energie. A uch A lkohol und schw ere D rogen sind 

im m er ein Them a.  
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H atten S ie ein Vorbild?  

 

M ein größtes Vorbild ist m eine M utter. S ie spielte im m er eine w ichtige R olle in m einem  Leben, 

sie w ar es, die uns im m er w ieder sagte, w ie w ichtig die S chule und ein entsprechender 

S chulabschluss sind. 

 

W as gefällt Ihnen in D eutschland? U nd w as nicht? 

 

D eutschland ist m ir als m eine zw eite H eim at ans H erz gew achsen. In D eutschland spüre ich, 

dass Planung und O rganisation w ichtig sind. Es gefällt m ir sehr, dass hier nichts dem  Zufall 

überlassen w ird. A uch die M enschen, denen ich hier begegnet bin, w aren im m er sehr freundlich 

zu m ir und m einer Fam ilie. Ich habe nie schlechte Erfahrungen m achen m üssen. D as einzige, w as 

m ir zum  Teil nicht gefällt, ist das W etter im  W inter. A ber das m eine ich m ehr im  S cherz.  

 

Ihre Fam ilie und S ie gelten als M usterbeispiel für M ehrsprachigkeit und Integration. W as 

bedeutet für S ie Integration? 

 

Für m ich bedeutet es die Eingliederung in eine frem de Kultur. A ls ich von B rasilien nach 

D eutschland kam , w ar m ir vieles, besser gesagt alles, frem d. D as W etter, das Essen, die 

Landessprache. U nd dann dazu Einsam keit und keine engen Freunde, m it denen m an über alles 

reden kann. Zum  G lück hatte ich w enigstens m einen brasilianischen Freund O sm ar, der m ir von 

B eginn an im m er w ieder riet: „C acau, D u m usst ganz schnell die deutsche S prache lernen!“ 

G enau diese A nsage w ar entscheidend für m eine Integration in diesem  für m ich zu B eginn 

frem den Land. Es w ar anfangs w irklich schw er und eine harte Zeit, aber es hat sich gelohnt, viel 

Energie zu investieren. S obald ich m ich einigerm aßen verständigen konnte, entdeckte ich die 

deutsche Kultur. M ehr und m ehr konnte ich verstehen und Fragen stellen. A ls ich die ersten 

deutschen B ücher lesen konnte, w urde es im m er spannender. D as Lernen m achte m ir im m er 

größere Freude, ich konnte m ich w eiterbilden, m einen im m er stärker w erdenden W issensdurst 

befriedigen, ich w ollte begreifen, w as denn D eutschland eigentlich alles ausm acht. A ls 
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gelungene Integration w ürde ich beschreiben, dass ein M ensch aus einer frem den Kultur die 

Landessprache beherrscht und es schafft, w ie ein Einheim ischer zu denken und D inge in 

gleichem  M aß nach zu vollziehen.  

 

D ass bedeutet, dass S ie und ihre Fam ilie sich jetzt in D eutschland zu H ause fühlen?  

 

Ja, auf jeden Fall. W ir überlegen sogar, eventuell nach m einer Fußballkarriere in D eutschland zu 

bleiben. W ir haben hier viele Freunde. A uch m eine Frau spricht inzw ischen D eutsch. Für die 

Kinder ist das einfacher. U nsere Tochter besucht den Kindergarten, unser kleiner S ohn m uss 

noch etw as w arten. W ir freuen uns schon jetzt auf die Zeit, w enn beide auf eine ganz norm ale 

deutsche S chule gehen. 

 

S ie spielen für den VfB  S tuttgart, leben in einer kleinen S tadt unter S chw aben. K önnen S ie auch 

etw as S chw äbisch, also D ialekt? 

 

Ein paar w enige W orte kann ich sprechen und auch verstehen. S chw äbisch, ich m eine das nicht 

ganz ernst, ist aber vielleicht noch etw as schw erer als S chriftdeutsch. :-) 

 

W ie und w o haben S ie D eutsch gelernt? 

 

Zu B eginn bei m einem  Freund O sm ar, zusätzlich auch im  Verein. D ort w urden S prachkurse 

angeboten. Im  Fußball w ird verlangt, dass ein ausländischer S portler D eutsch versteht. H inzu 

kom m t, dass ich seit einigen Jahren regelm äßig auf Veranstaltungen spreche, um  vor allem  junge 

M enschen zu erm utigen. D as hat m ir nach und nach im m er m ehr S icherheit gegeben. 
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H aben Ihnen die S prachkurse an der Volkshochschule geholfen? W aren S ie stolz auf Ihre 

exzellente P rüfungsleistung und Ihr telc-P rüfungszeugnis? 

 

N atürlich. D as Erlernen der deutschen S prache m achte m ir großen S paß. Ich bin den Lehrern 

dankbar. U nd selbstverständlich habe ich m ich sehr über m eine tolle N ote gefreut. A ls nächstes 

Ziel habe ich m ir vorgenom m en, gut Englisch zu lernen.  

 

Eine der w ichtigsten gesellschaftspolitischen H erausforderungen ist die Integration von 

Zuw anderern. S ollte jeder von ihnen unbedingt die S prache des G astlandes sprechen? 

 

D as ist das A llerw ichtigste und von grundsätzlicher B edeutung. S onst gelingt Integration nicht.  

 

B itte noch Fragen zum  Fußball. W ie schaffen S ie es, so tolle Tore zu schießen 

 

G ott hat m ir ein w underbares Talent geschenkt. Ich habe die Verantw ortung, durch tägliche harte 

A rbeit an diesem  Talent zu arbeiten und im m er w ieder D efizite zu verbessern. D as m ache ich seit 

Jahren. D iese jahrelange A rbeit hat sich ausgezahlt. A usruhen aber darf m an sich dabei nicht. 

W er nachlässt, fällt zurück. Ich kann nur jedem , der Freude am  S port hat und w eiterkom m en w ill, 

aus eigener Erfahrung sagen: W enn D u hart an D ir arbeitest, w ird sich auch eines Tages der 

Erfolg einstellen.  

 

W ie trainieren S ie die S chnelligkeit Ihrer R eflexe, zum  B eispiel den ansatzlosen S chuss oder 

den S print aus dem  S tand heraus? 

 

W ir haben ganz spezielle Trainingsprogram m e beim  VfB  S tuttgart und auch bei der D eutschen 

N ationalm annschaft. D afür gibt es Experten, die uns ganz spezifisch fördern. A ber auch das 

bedeutet: „Training, Training, Training... :-) “ 
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W as em pfinden S ie, w enn S ie in der deutschen N ationalm annschaft spielen? 

 

Für m ich ist ein Traum  in Erfüllung gegangen. S chon als Kind w ollte ich einm al in der 

N ationalm annschaft spielen. D am als natürlich für B rasilien. Jetzt bin ich deutscher S taatsbürger 

und spiele für m eine W ahlheim at. Ich w erde das in seiner ganzen B edeutung sicherlich erst nach 

der W eltm eisterschaft richtig begreifen. Im  M om ent bin ich noch zur sehr dam it beschäftigt, m ich 

auf das Fußballerische zu konzentrieren, und zw ar so, dass ich punktgenau auf dem  Platz das 

B este geben kann.  

 

S ie sind ein tief religiöser M ensch, engagieren sich für S chw ächere, stehen für Fairness und 

M oral auch im  Profisport. W as fühlen S ie, falls S ie auf dem  Fußballfeld – in der H itze des 

G efechtes – diesem  hohen S elbstanspruch nicht entsprechen können, vielleicht sogar zu R echt 

eine gelbe oder rote K arte sehen? 

 

Kein M ensch ist perfekt. Auch m ir unterlaufen Fehler. D ann m uss m an aber in der Lage sein, sich 

zu entschuldigen. 

 

 

 

D as Interview  führte P rof. D r. h.c. Ernst-A ndreas Ziegler, G eschäftsführer der Kom m unalen 

A rbeitsgem einschaft B ergisch Land e.V. (KA G ); S precher der G eschäftsführung der 

W uppertaler Junior U ni für das B ergische Land und Kom m unikations-B erater der telc G m bH . 

 

 


